
18 OSNABRÜCK DIENSTAG,
26. SEPTEMBER 2017

HERAUSGEBER: Prof. Dr. Dres. h.c. Werner
F. Ebke und Verleger Jan Dirk Elstermann

GESCHÄFTSFÜHRER: Joachim Liebler
und Axel Gleie

CHEFREDAKTION: Ralf Geisenhanslüke
(Chefredakteur), Dr. Berthold Hamel-
mann (Vertreter des Chefredakteurs),
Burkhard Ewert (Stellvertretender
Chefredakteur), Dr. Anne Krum (Mitglied
der Chefredaktion).

LEITENDE REDAKTEURE: Burkhard
Ewert (Ltg. Politik/Wirtschaft), Holger
Jansing (Ltg. Lokales), Wilfried Hinrichs
(Lokales), Dr. Stefan Lüddemann (Ltg.
Kultur/Service), Harald Pistorius (Ltg.
Sport), Dr. Anne Krum (Ltg. Online), Dirk
Fisser (Niedersachsen). Büro Berlin:
Beate Tenfelde; Büro Hannover: Klaus
Wieschemeyer. Leserbriefe: Dr. Berthold
Hamelmann.

Redaktion V.i.S.d.P.: Ralf Geisenhanslüke

VERLAG: Neue Osnabrücker Zeitung
GmbH & Co. KG, Postfach 42 60, 49032
Osnabrück; Breiter Gang 10–16, Große
Straße 17–19, 49074 Osnabrück, Telefon
05 41/310-330, Telefax 0541/310-640;
Internet: www.noz.de; E-Mail: redak-
tion@noz.de

ANZEIGEN-/WERBEVERKAUF:
MSO Medien-Service GmbH & Co. KG,
Große Straße 17–19, 49074 Osnabrück,
Postfach 29 80, 49019 Osnabrück,
Telefon 05 41/310-500, Geschäftsführer:
Sven Balzer, Sebastian Kmoch (V.i.S.d.P.),
Anzeigen-/Werbeverkauf: Sven Balzer.

ANZEIGENANNAHME:
Geschäftskunden: Telefon 05 41/310-510,
Telefax 05 41/310-790; E-Mail: auftrags-
service@mso-medien.de
Privatkunden: Telefon 05 41/310-310,
Telefax 05 41/310-790; E-Mail: anzei-
gen@noz.de
Zurzeit ist Preisliste Nr. 51 gültig

TECHNISCHE HERSTELLUNG:
NOZ Druckzentrum, Weiße Breite 4
Wöchentliche Prisma-Beilage

BEZUGSPREIS: Monatlich 37,90 € inkl.
Zustellung und Mehrwertsteuer (bei Post-
zustellung 40,90 €). Der jeweilige Abon-
nementsbetrag ist im Voraus zahlbar. Ab-
bestellungen bis 4 Wochen zum Quartals-
ende nur schriftlich an den Verlag. Im Fall
höherer Gewalt, bei Betriebsstörungen,
Streik, Aussperrung oder sonstigen Stö-
rungen des Arbeitsfriedens besteht kein
Anspruch auf Lieferung der Zeitung. Für
unverlangt eingesandte Manuskripte und
Fotos wird keine Gewähr übernommen.
Erfüllungsort und bei Vollkaufleuten auch
Gerichtsstand ist der Sitz des Verlages.
Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen, die in
unseren Hauptgeschäftsstellen
aushängen.
Angeschlossen der IVW.

Polizei: ✆ 110
Notarzt/Rettungswagen/
Feuerwehr: ✆ 112
Krankentransport: ✆ 19222

Notdienste vorher anrufen.
Angaben ohne Gewähr.

Hausarzt
Osnabrück: Notdienst-Ambu-
lanz, Bischofsstraße 28,
✆ zentrale Nummer 116117, 19
bis 22 Uhr, Sprechstunden-
dienst, anschließend bis 7 Uhr
Rufbereitschaft

Augenarzt
Osnabrück: Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst, ✆ zentra-
le Nummer 0541/9498345,
20 bis 22 Uhr, Rufbereitschaft

Kinder-/Jugendarzt
Osnabrück: Zentrale Bereit-
schaftsdienst-Ambulanz am
Christlichen Kinderhospital
Osnabrück, Johannisfreiheit 1,
✆ 0541/7000-6969, 19 bis 22
Uhr

Apotheken
Osnabrück: Einhorn-Apothe-
ke, Lotter Straße 5, ✆ 0541/
4097400
Hagen: Martinus-Apotheke,
Dorfstraße 9, ✆ 05401/
897026

NOTDIENSTE

jaka OSNABRÜCK. Mit 1000
Jahren Osnabrücker Geldge-
schichte(n) beschäftigt sich
eine Ausstellung im Berliner
Carré der Sparkasse Osna-
brück, die nun eröffnet wur-
de.

13 Studentinnen und Stu-
denten der Uni Osnabrück
haben sich in einem Seminar
der Wirtschafts- und Sozial-
geschichte unter der Leitung
von Privatdozent Dr. Sebasti-
an Steinbach in das Thema
eingearbeitet und 15 Schau-
tafeln zusammengestellt. In-
teressierte können die Plaka-
te und Stellwände in den
Fenstern des Präsentations-
raumes am Berliner Platz bis
13. Oktober ansehen.

„Quasi im Vorbeigehen“
werde über ein ganz beson-
deres Themenfeld aus der
Stadtgeschichte informiert,
sagt die Studentin Julia
Fesca. „In Osnabrück sind
über Jahrhunderte einzigar-
tige Geldstücke aus Gold, Sil-
ber und Kupfer geprägt wor-
den“, erklärt Steinbach, der
nicht nur Wirtschafts- und
Sozialhistoriker, sondern
auch Spezialist in der Münz-
kunde ist, der Numismatik.

Schon im 11. Jahrhundert
hätten die Bischöfe der Stadt
eigene Münzen geprägt. „Da-
mals imitierte man noch die
Pfennige aus Köln, die ein
wichtiges Zahlungsmittel in
der Region darstellten“, er-
zählt Steinbach. „In den dar-
auf folgenden Jahrhunderten

entwickelten sich aber ganz
eigene Osnabrücker Kreatio-
nen.“ Die Geschichte des Os-
nabrücker Geldes beginnt,
wie man auf den Schautafeln
lernt, im Jahre 1002. Bischof
Othiluf erhielt damals vom
ottonischen Kaiser Heinrich
neben dem Markt- und Zoll-
recht auch das Recht zur
Münzprägung. Mehr als 800
Jahre wurden an der Hase
Münzen geprägt, die letzte
Münze ist ein Pfennig aus
dem Jahr 1805.

Dazwischen werden
Schlaglichter gesetzt, so etwa
auf eine Geschichte aus dem
Siebenjährigen Krieg. Da-
mals nämlich, 1758, wurde in
der städtischen Münze sogar
Falschgeld geprägt: Preußi-
sche Dritteltaler im Wert von
acht Groschen.

Das letzte Osnabrücker
Geld stammt aus einem spä-
teren Krieg: Ab 1917 wurde
Notgeld hergestellt, nun in
Form von Scheinen und mit
Motiven aus der Stadt wie
Dom, Marienkirche oder Rat-
haus. Kurios: Die „Scheine“
konnten damals auch aus Le-
der oder Porzellan bestehen,
andere waren gehäkelt.

Kaum vorstellbar, dass sol-
ches Geld heute als Zah-
lungsmittel akzeptiert wür-
de. Passend zu genau diesem
Thema bietet die Uni Osna-
brück einen Workshop an:
„INschrift – ABschrift –
TRUGschrift. Bild- und
Schriftinformationen als
Mittel der Legitimation und
Akzeptanz von Zahlungsmit-
teln in vormodernen Gesell-
schaften“.

Studenten forschen zur
Osnabrücker Geldgeschichte

Ausstellung im Berliner Carré der Sparkasse eröffnet

Ums liebe Geld dreht sich vieles – das war schon vor Jahr-
hunderten so. Foto: Michael Gründel

OSNABRÜCK. Die Win-
teröffnungszeiten des Bo-
tanischen Gartens der Uni-
versität Osnabrück begin-
nen ab Mittwoch, 4. Okto-
ber (Schließung 16 Uhr).
Am Sonntag, 1. Oktober bis
Dienstag, 3. Oktober, bleibt
der Garten noch bis 20 Uhr
für die Besucher geöffnet.
Am übernächsten Wochen-
ende, 7. und 8. Oktober, fin-
det die „Große Vogelschau
mit kleiner Börse“ im Über-
winterungshaus des Bota-
nischen Gartens statt. Die
Öffnungszeiten: Samstag
13 bis 18 Uhr und Sonntag
von 9 bis 17 Uhr.

KOMPAKT

Botanischer Garten
schließt bald früher

pm OSNABRÜCK. Der
Psychologieprofessor Jür-
gen Kriz von der Universi-
tät Osnabrück erhält den
Egnér-Preis 2019. Bei der
Auszeichnung handelt es
sich um einen der höchst-
dotierten Wissenschafts-
preise in der Schweiz. Ver-
geben wird der Preis von
der Dr.-Margrit-Egnér-Stif-
tung. „Ich freue mich sehr,
diese bedeutende Aus-
zeichnung zu erhalten“, zi-
tiert die Uni Osnabrück
Preisträger Kriz in einer
Mitteilung.

Der Egnér-Preis wird
verliehen an Personen, die
sich durch ihr Lebenswerk
„auf dem Gebiet der anth-
ropologischen und huma-
nistischen Psychologie un-
ter Einschluss der entspre-
chenden Richtungen der
Philosophie und Medizin“
besondere Verdienste im
Sinne des Stiftungsgedan-
kens erworben haben. Zu-
sammen mit dem Osnabrü-
cker Professor erhalten den
Egnér-Preis 2019 zwei Me-
diziner. Die öffentliche
Preisverleihung findet En-
de 2019 in der Aula der Uni-
versität Zürich statt.

Mit vielfältigen wissen-
schaftlichen Forschungs-
gebieten konnte Kriz sich
international einen Namen
machen. Der Wissenschaft-
ler veröffentlichte Bücher
über die verschiedenen
Psychotherapierichtun-
gen, aber auch über Statis-
tik, Forschungsmethoden,
Datenverarbeitung oder
Wissenschaftstheorie. Mit
seinem Ansatz der „Person-
zentrierten Systemtheorie“
habe er als wissenschaftli-
cher Autor, Herausgeber,
Referent und Organisator
von Konferenzen einen
großen Beitrag geleistet,
teilt die Uni mit.

Auszeichnung
für Professor
Jürgen Kriz

pm OSNABRÜCK. Botanik,
Gesundheit und Tiere – ihr
Wissen zu diesen Themen
hatten am zweiten „BoGeTi-
Tag“ im Osnabrücker Zoo
rund 1750 Kinder und Ju-
gendliche bei einer Rallye un-
ter Beweis gestellt. Jetzt
konnten die Gewinner ihre
Preise in Empfang nehmen.
Sie erhielten unter anderem
Bücher, Gutscheine, Nette-
bad-Freikarten und Spiele.

Die 50 Preisträger und ihre
Eltern, die im Botanischen
Garten der Universität zu-
sammenkamen, hatten bei
der Zoo-Rallye mindestens
zwölf der an 41 Stationen an-
gebotenen Aufgaben erfolg-
reich gelöst.

Die große Zahl der Statio-
nen war möglich geworden,
weil neben den bisherigen
Projektpartnern („Gesunde
Stunde“ des Landkreises Os-
nabrück, Zoo und „Grüne
Schule“ des Botanischen Gar-
tens) drei weitere Kooperati-
onspartner mit im Boot wa-
ren: das Museum Industrie-

kultur, die Umweltbildungs-
einrichtung „Kubikus“ aus
Bad Essen und das Museum
am Schölerberg.

Im großen Gewächshaus
wurden die erfolgreichen
Kinder und ihre Eltern mit
einem Holunder-Minze-
Cocktail, Obst und Gebäck in
Empfang genommen. In sei-
ner Begrüßung dankte Uni-
Vizepräsident Thomas Bals
auch der Stiftung Stahlwerk
Georgsmarienhütte, die 4500
Euro zur Finanzierung des
„BoGeTi-Tages“ beigesteuert
hatte.

Landrat Michael Lübbers-
mann verwies darauf, dass
mit 1750 Teilnehmern ein Re-
kord erzielt worden sei, und
Zoopräsident Reinhard Sliw-
ka unterstrich, dass es dem
Zoo sehr wichtig sei, Kinder
und Erwachsene an die Welt
der Tiere und auch ihren Le-
bensraum – die Natur – he-
ranzuführen. Sliwka: „Indem
wir Menschen für Tiere be-
geistern, können wir sie auch
für ihren Schutz begeistern.“

An 41 Stationen etwas
über die Natur gelernt

„BoGeTi-Tag“: Gewinner ausgezeichnet

Die glücklichen Gewinner des „BoGeTi-Tages“.
Foto: Universität Osnabrück/Nikolai Friesen

OSNABRÜCK. Um ein Stu-
dium an der Hochschule Os-
nabrück beworben hatten
sich diesmal rund 17 000 jun-
ge Menschen – 1000 mehr als
im Vorjahr.

Hunderte Erstsemester
der Hochschule Osnabrück
strömten am Montag in die
Stadthalle. Hier wurden sie
unter anderen von Hoch-
schulpräsident Andreas Bert-
ram auf einer stimmungsvol-
len Begrüßungsveranstal-
tung willkommen geheißen.
Zu Beginn konnten sich die
Neulinge auf einem Info-
Markt über die verschiede-
nen Angebote der Hochschu-
le und der Stadt informieren.

Ganz fremd waren sich die
Studienanfänger nicht mehr.
In Vorkursen und Kennlern-
programmen haben sie be-
reits die ersten Bekannt-
schaften geknüpft. „Bis jetzt
ist alles positiv gewesen“, be-
richtete Erstsemester Lydia
Schmitz aus Tecklenburg.

„Aufgeregt bin ich auf jeden
Fall, weil es morgen richtig
losgeht. Ich weiß nicht, was
auf mich zukommt.“ So geht
es vielen ihrer neuen Kommi-
litonen auch. „Ich lass mich
überraschen“, sagte Vanessa
Meyer, die gerade in Ham-
burg ihr Abitur gemacht hat
und ab jetzt in Osnabrück
Freiraumplanung studiert.

Die Osnabrücker A-cappel-
la-Band „Männersache“ er-

öffnete die Begrüßungsfeier
im Europa-Saal der Osna-
brück-Halle. Moderator Ben-
jamin Häring vom Institut
für Theaterpädagogik führte
durch die Veranstaltung. Er
verteilte Hochschulrucksä-
cke an die Studenten mit der
weitesten Anreise, setzte ei-
nen WG-Suchenden neben
jemanden, der noch ein Zim-
mer anbieten konnte, und lo-
ckerte die Stimmung mit fre-
chen Sprüchen und lustigen
Aktionen weiter auf.

Hochschulpräsident Bert-
ram ermunterte die Studen-
ten, Engagement und Lei-
denschaft mit in das Studium
zu bringen. Sie müssten offen
sein für Herausforderungen
und bräuchten Gelassenheit
sowie Durchhaltevermögen.
„Seien Sie neugierig, knüpfen
Sie Freundschaften und
Netzwerke, diese Zeit kommt
nie wieder,“ rief der Präsi-
dent den Studienanfängern

zu. „Sehen Sie diese einmali-
ge Zeit als Chance, einmal
über den Tellerrand hinaus-
zublicken. Gehen Sie ins Aus-

land, lernen Sie neue Spra-
chen oder engagieren Sie sich
für andere.“

Der Osnabrücker Stadtrat

Wolfgang Beckermann er-
gänzte: „Freuen Sie sich auf
ein spannendes Studium in
einer tollen Stadt!“ Anschlie-
ßend stellten sich auch der
Allgemeine Studentenaus-
schuss (Asta) der Hochschule
Osnabrück, der Fachschafts-
rat und das Studentenwerk
den Neulingen vor.

In den kommenden Tagen
geht es für die Erstsemester
dann richtig los. Außerdem
stehen eine Stadtrallye, eine
Ersti-Party und eine Asta-
Kneipentour auf dem Pro-
gramm. Dabei lernen die Stu-
denten nicht nur sich gegen-
seitig und die Stadt besser
kennen, sondern auch, was
die Osnabrücker Kneipen zu
bieten haben.

Hochschule begrüßt 3400 Erstis
Wintersemester 2017/18 beginnt mit Willkommensfeier in der Osnabrück-Halle

Mit einer Begrüßungsfei-
er in der Osnabrück-Halle
hat die Hochschule Osna-
brück am Montag 2700
Erstsemester in der Stadt
willkommen geheißen.
Weitere 700 Studienan-
fänger beginnen im Win-
tersemester 2017/18 am
Campus Lingen.

Von Anne Sophie Köstner

Ausgelassene Stimmung herrschte am Montag auf der Erstsemester-Begrüßungsfeier der Hochschule Osnabrück in der
Stadthalle. Fotos: Michael Gründel

Studienanfängerin Vanessa Meyer durchstöbert neugierig
die Informationen der Hochschule.

„Sehen Sie diese
einmalige Zeit

als Chance“
Hochschulpräsident

Andreas Bertram

Mehr Fotos und ein Vi-
deo von der Ersti-Be-
grüßung der Hochschu-
le Osnabrück im Inter-
net auf noz.de/campus
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pm OSNABRÜCK. Lange
Zeit konnten Computer es
nicht mit der Rechenleis-
tung des menschlichen Ge-
hirns aufnehmen. Es man-
gelte ihnen an Speicherka-
pazität und Prozessorleis-
tung. Durch konsequente
Forschung im Bereich von
algorithmischer Datenver-
arbeitung konnten mittler-
weile auch bei der künstli-
chen Intelligenz deutliche
Fortschritte erzielt werden.
Die Kognitionswissen-
schaftler der Universität
Osnabrück haben nun von
der Volkswagen-Stiftung
den Zuschlag erhalten, ei-
ne internationale „Herren-
häuser Konferenz“ zum
Thema „Cognitive Compu-
ting“ auszurichten. Dazu
werden nach Angaben der
Uni vom 18. bis 20. Dezem-
ber 2018 über 200 hochka-
rätige Experten, die auf
dem Gebiet der kognitiven
Datenverarbeitung for-
schen, zum Erfahrungsaus-
tausch in Hannover zusam-
menkommen.

Osnabrücker
richten

Konferenz aus


